
Der unendliche Tag

Prolog

Guten Tag, ich möchte euch gerne einmal von meinen Tagen berichten. Um genau zu sein sind das keine normalen Tage, 

sondern es ist wohl immer der selbe Tag, nur immer irgendwie anders und leider nie gut. Man kennt ja mal einen schlechten 

Tag, in denen einem nichts zu gelingen scheint, meine schlechten Tage, die ich meine, da sterben Menschen. Es sind immer 

Menschen die mir wichtig sind und ich nicht verlieren möchte, ich kann sie auch leider nicht beschützen oder ihnen irgendwie 

helfen, sie sterben einfach immer, egal was ich mache. Der Tag fängt jedes mal in einem Dschungel oder Tropenwald an, ich 

bin mit meiner Familie dort, also meine Mutter und meine vier Geschwistern. Von den zwei ältesten Geschwistern kann ich nie 

die Gesichter erkennen, von den beiden anderen schon nur sind die Gesichter immer voller Angst gefüllt, genauso wie das 

meiner Mutter. An meinem ersten Tag dort, war nur meine Familie mit mir dort, mit den Tagen wurden es ein paar Menschen 

mehr und es änderte sich immer leicht etwas oder es wurden Situationen schlimmer.
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